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AUSSCHREIBUNG 
BADISCHE TURNLIGA SAISON 2026 

Gerätturnen weiblich Ober-, Verbands- und Landesliga 
 
 

1.  Allgemeines  
Es gilt die Ordnung der Badischen Turnliga vom 02.04.2022 (zu finden auf badischer-turner-
bund.de).  
Folgende Ligen gehören zum Bereich Kunstturnen weiblich:  

 Oberliga 3 Vorrundenwettkämpfe, 1 Rückrunde, 1 Finale 
 Verbandsliga 3 Vorrundenwettkämpfe, 1 Rückrunde 
 Landesliga 3 Vorrundenwettkämpfe, 1 Rückrunde 

 
Jede Liga besteht in der Regel aus acht Mannschaften. Abweichungen hiervon können im 
Bedarfsfall bei der Ligatagung festgelegt werden.  
 

2. Wettkämpfe/Wettkampfinhalte 
Es wird nach den FIG Regeln CdP 2025-2028 geturnt 

 Siehe gesondert die Ausschreibung „Anforderungen der Landes-, Verbands- und 
Oberliga“ 

Kurzfristige Änderungen können noch bei der Ligatagung bzw. VOR-Start der Ligarunde bekannt 
gegeben werden. 
Die Ausrichtenden Vereine sind für die Wettkampfdurchführung und 
Organisation/Wettkampfbüro verantwortlich, dies gilt für alle Vorrunden-, 
Rückrundenwettkämpfe sowie das Finale der Oberliga und die Relegation 
 
 

3. Termine  
Die Termine für die einzelnen Begegnungen werden an der Ligatagung am Ende des Vorjahres 
festgelegt. Die Ligamannschaften erhalten rechtzeitig einen Terminüberblick, um ihre Hallen 
für einen oder mehrere eventuelle Termine zu reservieren.  
Terminänderungen sind nur mit dem Einverständnis aller beteiligten Mannschaften möglich. 
Sie sind unverzüglich an die BTB-Verantwortlichen mitzuteilen.  
Die Rückrunden werden ab 2026 zentral vergeben, d. h. jeder Verein kann sich bei der 
Ligabeauftragten melden, wenn eine Rückrunde ausgerichtet werden möchte. Hierzu steht ein 
Wochenende zur Auswahl bereit. Sollte sich nicht in jeder Liga einen Ausrichter finden kann die 
Rückrunde auch auf einen anderen Ort einer anderen Staffel gelegt werden.  
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4. Mannschaften/Turnerinnen/Startrecht 
Es nehmen die durch Verbleib, Relegation oder Nachrücken qualifizierten Mannschaften am 
Liga-Betrieb teil.  
 
Benötigtes Startrecht DTB ID „Gerätturnen Liga (außer DTL)“ 
 
Für eine Mannschaft können bis zu 12 Turnerinnen gemeldet werden. Pro Wettkampf dürfen 
maximal 8 Turnerinnen eingesetzt werden, davon 1 ausländische Turnerin ohne deutschen 
Wohnsitz. An jedem Gerät starten 5 Turnerinnen, die 3 besten Wertungen bilden das 
Mannschaftsergebnis.  
 
Jede Turnerin darf einmal pro Saison in einer höheren Liga aushelfen. Dies gilt auch für 
Rückrunden und Relegationen, auch wenn sie dadurch zwei Wettkämpfe an einem Tag turnt. 
Wenn die Turnerin mehr als einmal pro Saison in der höheren Liga aushilft, darf sie im Folgejahr 
nicht in der niedrigeren Liga turnen. Startet sie in einem Kalenderjahr nur in einer Liga, darf sie 
in der nächsten Saison die Liga frei wählen.  
 
Beispiel LL-OL/DTL: Eine Turnerin darf in einem Jahr sowohl in der LL-OL turnen + alle DTL-
Wettkämpfe turnen, danach darf Sie aber im Folgejahr nur in der DTL an den Start gehen. Turnt 
Sie nur einmal in der DTL darf Sie im Folgejahr wieder unten starten. Dies geht aber nur, wenn 
maximal ein DTL-WK ist, bevor die Runde abgeschlossen ist.  
 
Beispiel BK-BL/LL-OL: Eine Turnerin darf einmal im Jahr in einer höheren Liga aushelfen, sollte 
Sie mehr Wettkämpfe in der oberen Liga turnen, darf Sie in diesem Jahr nicht wieder unten an 
den Start gehen.   
 
Die Hochturnerin ist bis Mittwoch abends, 20 Uhr vor dem Wettkampftag an den BTB (Christine 
Hornung) und die Ligabeauftragte (Mareike Bischoff) zu melden. Erst nach erfolgreicher 
Startrechtprüfung kann die Turnerin eingesetzt werden.  
 
Kann ein Verein aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr am Ligasystem teilnehmen, kann 
ein anderer Verein den Startplatz übernehmen, wenn mindestens drei Turnerinnen des nicht 
mehr startenden Vereins in der neuen Mannschaft mitturnen. Der Weitergabe des Startrechtes 
muss von beiden Vereinen zugestimmt werden.  
 
Die Turnerin hat einen sportlich-korrekten, undurchsichtigen Turn- oder Gymnastikanzug 
(durchgehender Turnanzug mit langen von der Hüfte bis zum Knöchel reichenden Beinen) zu 
tragen, der ein elegantes Design aufweisen muss. Sie kann über oder unter dem Anzug eine 
Hose tragen. 
 
Die Turnerinnen dürfen mit Bandagen/Tape turnen, egal welche Farbe diese haben.  
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Während des Wettkampfs und auch in den Pausen ist auf eine angemessene Kleidung zu 
achten. Um unangemessene Fotoaufnahmen zu verhindern und eine positive Außenwirkung zu 
gewährleisten, sollten die Turnerinnen zu jeglicher Zeit Kleidung über den Sport-BH tragen.   
 
 

5. Kampfrichter  
Jeder Verein stellt pro Wettkampftag 2 Kampfrichter, die mindestens im Besitz einer gültigen 
B-Lizenz sind. Bei Fehlen eines Kampfrichters wird eine Strafe von 100,00 € erhoben. Diese 
Gebühr wird von der Geschäftsstelle des BTB eingezogen.  
 
In der Landes- bis Oberliga wird im Regelfall mit vier Zweierkampfgerichten gewertet, bei den 
Rückrunden mit vier Viererkampfgerichten. Bei den Rückrunden machen alle Kampfrichter eine 
E Note. Die Einteilung der Kampfgerichte erfolgt durch die Kampfrichterbeauftragte des BTB 
(Katja Eckhard). 
 
Während der Vorrundenwettkämpfe haben die jeweiligen Heimkampfrichter die 
Kampfrichterleitung. Sie prüfen die Anwesenheit der Kampfrichter und erstellen einen 
Kampfrichtereinsatzplan (Siehe gesondertes Dokument). Außerdem teilen Sie mit, was wie in 
den Wettkampfmanager einzutragen ist (außer es gibt hierfür extra Schreiber). Bei den 
Rückrunden und Relegationswettkämpfen hat die Kampfrichterbeauftragte des BTB oder eine 
von ihr bestimmte Person die Kampfrichterleitung.  
 
Die Turnerinnen haben das Recht, direkt nach ihrer Übung die D-Note und die Endwertung zu 
er-fahren. Die Kampfgerichte haben daher die Pflicht, diese beiden Werte direkt nach der 
Übung anzuzeigen und anzusagen.  
 
Weiterhin müssen Kampfrichter gut vorbereitet, rechtzeitig und in vorschriftsmäßiger Kleidung 
Weißes Oberteil und blaue Jacke/Hose zum Wettkampf erscheinen. Nach Wettkampfende 
müssen sie sich bis zur Durchsicht der Siegerlisten durch die Trainer für mögliche Nachfragen 
bereithalten.  
Kampfrichter müssen sich zu jeder Zeit professionell verhalten und ein Beispiel für 
Unparteilichkeit sein 
 
Kampfrichter sind auch zu stellen, wenn aus irgendeinem Grund die Mannschaft nicht am 
Wettkampf teilnimmt.  
 
Zu jeder Saison wird es Online eine verpflichtende Kampfrichterschulung geben – hierfür 
stehen 1-2 Termine zur Auswahl. Jeder Verein hat einen Verantwortlichen zu schicken und 
muss die Inhalte entsprechend an ihre Kampfrichter weitergeben.  
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6. Geräte-Anforderungen  
 
Sprung:  

 Höhe Sprungtisch: 1,25 m  
 Anlauflänge: 25 m ggf. mit Anlaufmatte 
 2 Sprungbretter, 1x hart, 1x weich (Bänfer mit blauen oder gelben Federn nicht 

zulässig!) 
 Mattenlage min 6m nach hinten, Niedersprungmatten 20 cm mit Landematte 10 cm 

alternativ 2x Weichboden mit zusätzlicher Landematte oder Bodenläufer drüber 
 Benötigt ein Verein eine Rondatmatte, muss er diese selbst mitbringen 

  
 
Stufenbarren:  

 Höhe 1,75 m unterer Holm, 2,55 m oberer Holm vom Boden  
       (bei 20 cm Mattenlage)  

 Innenmaß: 1,81 m  
 Ein Anlauf von 6,20 m muss für den Angang zur Verfügung stehen  
 Ein Sprungbrett mit Federn  
 Eine Erhöhung um weitere 5 cm muss gewährleistet sein, wenn eine TI dies benötigt 

und beantragt 
 
Schwebebalken  

 Höhe 1,25 m (bei 20 cm Mattenlage)  
 Ein Anlauf von 6,20 m muss für den Angang zur Verfügung stehen  
 1 Sprungbrett mit Federn 
 Abgang min. 5 m Länge idealerweise 20 cm Niedersprungmatten + Landematte 10 cm 

alternativ Weichboden 30 cm ohne Landematte 
 Mattenlage der gesamten Länge möglichst gleich hoch. Mindestanforderung Anlauf 

und Mattenlage unter dem Balken müssen die gleiche Höhe haben 
 
Boden:  

 Bodenfläche oder 
 Bei einer Tumblingbahn: 17 m Länge markieren  
 Eine zusätzliche genormte 10 cm Landematte ist erlaubt, sie darf weggezogen werden 

oder liegenbleiben.  
 oder Airfloor (NEU ab 2026). Die Vorgaben des BTB sind einzuhalten: 

o Länge von 17m (kürzere Variante sind nicht zulässig)  
o Boden muss 20 cm hoch sein, zusätzlich ist ein Bodenläufer mit 35mm 

obendrauf zu legen, Luftdruck wird vom BTB vorgegeben 
 

Kann ein gastgebender Verein die Gerätevorgaben nicht erfüllen, muss er dies auf der 
Ligatagung bekanntgeben. Falls die anderen Vereine durch die Einschränkung ihren Wettkampf 
nicht optimal turnen können, muss ggf. auf das Heimrecht verzichtet werden.  
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Generell gilt, dass sich die Matten in einem guten Zustand befinden müssen (nicht 
durchgetreten)  
 
 

7. Wettkampforganisation  
Eine Woche vor dem Wettkampf:  

 Die Gastmannschaften erhalten eine Einladung mit Adresse des Wettkampfortes, 
Zeitplan sowie eine Rufnummer, unter der der gastgebende Verein vor und während 
des Wettkampfes erreichbar ist. Weiterhin informiert der Gastgeber über die 
vorhandenen Geräte und die vorhandene Musikanlage, gerne mit Bildern. 

 
Am Wettkampftag:  

 Es muss genügend Magnesia, ein Maßband (25 m), eine Stoppuhr sowie ein ausreichend 
lauter CD-Player / (Bluetooth) Box bereitgestellt werden.  

 Der Einsatz des BTB-Wettkampfmanagers ist verpflichtend. Der Ausrichter muss sich 
rechtzeitig um eine sachgemäße Bedienung bemühen (Anleitung ist online).  

 Alle Trainer erhalten vor der Siegerehrung die Siegerlisten zur Durchsicht. Die Trainer 
haben nun 5 Minuten Zeit, die Wertungen zu prüfen und ggf. Nachfragen zu stellen. In 
dieser Zeit müssen alle Kampfrichter mit ihren Unterlagen zur Verfügung stehen. 
Anschließend wird die Siegerehrung vorgenommen und es sind keine Einsprüche mehr 
möglich (Ausnahme: Bei eindeutigen Erfassungs- oder Programmfehlern wird das 
rechnerisch korrekte Ergebnis gewertet).  

 Die Wettkampfergebnisse werden vom Ausrichter am selben Tag bis 20 Uhr auf die BTB-
Homepage hochgeladen (TED) sowie per Mail gemeinsam mit dem 
Kampfrichtereinsatzplan an die Ligabeauftragte (Mareike Bischoff), 
Kampfrichterbeauftragte (Katja Eckhard), EDV-Beauftrage (Regina Glaser) und an die 
teilnehmenden Vereine übermittelt. Mit Versenden der Wettkampfbögen sollte der 
Ausrichter auch mögliche Probleme oder Unstimmigkeiten melden.  

 
 

8. Wettkampfablauf  
An jedem Gerät startet eine Mannschaft und wechselt dann in olympischer Reihenfolge. Die 
Startreihenfolge entspricht der Auslosung auf der Ligatagung (Verein 1 beginnt am Sprung, 
Verein 2 am Barren, etc.). Abweichungen hiervon können auf Grund von unvollständiger 
Ligabesetzung im Bedarfsfall bei der Ligatagung festgelegt werden.  
 
Auch bei der Rückrunde wird mannschaftsweise geturnt. Die Startreihenfolge entspricht dabei 
der Platzierung nach der Vorrunde (1. und 2. Platz beginnen am Sprung, etc.).  
 
Das Einturnen erfolgt ca. eine Stunde vor Wettkampfbeginn:  

 15 min freie Erwärmung ohne Geräte  
 Mannschaftsweises Einturnen: 7,5 min pro Gerät (Reihenfolge: letztes Gerät beim 

Einturnen ist das Startgerät beim Wettkampf)  
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 Kurzeinturnen  
o Vorrunde: Es findet kein Kurzeinturnen mehr statt am 1. Gerät. Ansonsten 3 min 

pro Gerät 
o Rückrunde: Beide Mannschaften haben nochmal 3 min Kurzeinturnen, auch am 

1. Gerät 
 Der Ausrichter – oder in Absprache die Kampfrichter – stoppen die Zeit und machen 

deutliche Ansagen.  
 
 

9. Punktesystem  
Jeder gewonnene Wettkampf und jedes gewonnene Gerät werden mit 2:0 Punkten, jeder 
unentschiedene Wettkampf bzw. jedes unentschiedene Gerät mit 1:1 Punkten und jeder 
verlorene Wettkampf und jedes verlorene Gerät mit 0:2 Punkten bewertet.  
Tritt eine Mannschaft zu einem Wettkampf nicht an, wird die Begegnung mit 2:0 
Wettkampfpunkten und 8:0 Gerätepunkten für den Gegner gewertet.  
 
Staffelsieger ist die Mannschaft mit den meisten Punkten nach Wettkämpfen (Vor- und 
Rückrunde). Bei Punktgleichheit entscheidet die Gerätepunktzahl. Wird hierdurch keine 
Entscheidung erzielt, entscheidet der direkte Vergleich an der Rückrunde.  
 
 

10. Finale und Relegation/Auf- und Abstieg  
 
Oberliga 

 Platz 1 bis 4 turnen im Finale um den Sieg in der Oberliga  
 Platz 6 und 7 turnen in der Relegation um den Verbleib in der Oberliga  
 Platz 8 steigt direkt in die Verbandsliga ab 

 
Verbandsliga 

 Platz 1 steigt direkt in die Oberliga auf 
 Platz 2 und 3 turnen in der Relegation um den Aufstieg in die Oberliga  
 Platz 6 und 7 turnen in der Relegation um den Verbleib in der Verbandsliga 
 Platz 8 steigt direkt in die Landesliga ab 

 
Landesliga 

 Platz 1 steigt direkt in die Verbandsliga auf 
 Platz 2 und 3 turnen in der Relegation um den Aufstieg in die Verbandsliga 
 Platz 6 und 7 turnen in der Relegation um den Verbleib in der Landesliga 
 Platz 8 steigt direkt in die Bezirksliga ab 
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Es steht den Vereinen der Oberliga zu sich bei der DTL für das Aufstiegsfinale in die Regionalliga 
zu melden. Der BTB sichert den Vereinen in diesem Fall zu, dass sie die Möglichkeit haben 
werden, in die Oberliga des BTB zurückzukehren, falls sie nach erfolgreichem Aufstieg die 
Regionalliga wieder verlassen müssten. In diesem Fall könnte es zu kurzfristigen 
Verschiebungen in den Ligen kommen. 
 
 
Dezember 2025 
Mareike Bischoff 
Ligabeauftragte Gerätturnen weiblich (OL, VL, LL)  
 
 
 


